außerhafl } Rark = d 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


571A. Mittag⸗Ausgabe. 
e Deutſchland. 


1 „ Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
a 171 Arnd u ald in 95 Oberförſterei Eckſtelle, Regierungs⸗ 
0 Kai Poſen, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 
! uf se. Majeſtät der Kailer hat in RN des $ 93 des Geſetzes, be⸗ 
in effend die Rechts verhältniſſe der Reichsbeamten, vom 31. März 1873 
une | eichsgeſetzbl. S. 61), zu Mitgliedern der Kaiſerlichen Disciplinarkammern: 
Eh in Poſen den Königlich preußiſchen Landgerichts⸗Rath Wernecke da: 
2) in Potsdam den Königlich preußiſchen Amtsrichter Knorr da⸗ 
bit. 3) in Stettin den Königlich preußiſchen Landgerichts Rath Küſter 
nd den Königlich preußiſchen Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherrn von Richt⸗ 
ſofen, beide in Stettin: 4) in Köln den Königlich preußiſchen Ober⸗ 
lundesgerichis⸗Rath Franz Müller daſelbſt; ſowie zum Mitgliede der 
giſerlichen Disciplinarkammer für Reichsbeamte in Straßburg i. E. den 
ſöniglich preußiſchen Militär⸗Intendantur⸗Rath Walter daſelbſt ernaunt. 
A Se. Majeſtät der König hat den ſeitherigen unbeſoldeten Beigeordneten 
eier Stadt Siegen, Heinrich Holzklau, in Folge der von der dortigen 
Ha abdperorbaeten - Verfammlung getroffenen Wiederwahl in gleicher Eigen⸗ 
haft für eine fernere ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt. (Reichsanz.) 
[Se. Maj. der Katfer,] ſowie der Kronprinz, die Prinzen 
zühelm, Friedrich Karl und der Prinz Auguſt von Würtemberg nebſt 
efolge ſind geſtern Nachmittag 5 Uhr auf der Hamburger Bahn 
bone? Extrazuges über Wittenberge nach der Göhrde abgereiſt, wo 
Dm x Theilnahme an der heutigen Hofiagd auch der Prinz Albrecht von 
Apreußen von Hannover aus eingetroffen iſt. Die Ankunft auf der 
AN Station Göhrde erfolgte Abends 8 ½ Uhr. Von dort aus fuhren 
snaller Kaiſer und die Königl. Prinzen mit den geladenen Gäſten in den 
kinlihereit gehaltenen Wagen nach dem Jagdſchloſſe und langten daſelbſt 
ln um 8% Uhr wohlbehalten an. Später blieb die hohe 
10 Jagd⸗Geſellſchaft noch längere Zeit beim Souper vereint. — Heute 
= küh erfolgte der Aufbruch zur Jagd um Si Uhr. Außer den 
IE Hohen Herrſchaften und dem Gefolge nahmen an derſelben Theil: 
ver Fürſt Anton Radziwill, der Miniſter des Königl. Hauſes Graf 
wänden Schleiniz, der Staatsminiſter Dr. Lucius, Staatsſecretär Dr. 
gr Stephan, die Generale Graf v. Brandenburg, Bronſart v. Schellen⸗ 
mert und v. Schenck, Oberſt und Flügel⸗Adjutant Graf v. Alten, 
Wlsice⸗Oberjägermeiſter v. Meyerink, Hofmarſchall Graf o. Kanitz, 
Vice⸗Ober⸗Ceremonienmeiſter Graf zu Culenburg, Ober⸗Forſtmeiſter 
4 . Alvensleben, ſowie mehrere Herren aus der dortigen Gegend, u. a. 
gulf Ober⸗Präſident v. Leipziger, 
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Präſident der Finanz⸗Direction Lenz, 
„Jraf Erhardt v. Wedel, Graf v. d. Busſche⸗Ippenburg, Kammerherr 
the Graf Oeynhauſen, Freiherr v. Bothmer⸗Lauenbrück, Amtshaupt⸗ 
einann v. Harling⸗Bleckede, Hofmarſchall Graf v. d. Schulenburg, 
Läb: Generale von Thile und von Heuduck, Oberſt⸗Lieutenant von 
Etutterheim, Commandeur des 2. Hannoverſchen Dragoner⸗Regi⸗ 
Ikon Nr. 16 ꝛc. — Nach dem Schluß der heutigen Jagd begeben 
gr ch der Kaiſer und die Königlichen Prinzen um 4½ Uhr zurück nach 
enden Jagdſchloſſe und nehmen dort mit der anderen hohen Jagdgeſell⸗ 
1 haft um 5 Uhr das Diner ein. Nach Aufhebung der Tafel erfolgt 
ö Wagen die Abfahrt vom Jagdſchloſſe nach der Station Göhrde, 
epo der Extrazug bereit ſteht, mit welchem die hohen Herrſchaften nach 
3 Berlin zurückkehren. — In der Begleitung Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Huf dieſer Reiſe befinden Dë die General⸗Adjutanten General der 
8. Pavallerie Graf v. d. Goltz und General⸗Lieutenants Frhr. v. Stein. 
senlider und v. Albedyll, Hofmarſchall Graf Perponcher, Vice. Ober⸗ 
14 Etallmeiſter v. Rauch, General⸗Lieutenant Graf Lehndorff und Flügel⸗ 
Adjutant Major v. Pleſſen, ſowie der Generalarzt Dr. Leuthold und 
geg S 
zn Stabsarzt Dr. Timann. 
bei [Die Regierung und das Centrum.] Aus der „Nordd. 
a Allg. Ztg.“ erfährt man von einem Zwiſchenfalle in der Commiſſion 
für die Hamburger Zollanſchlußvorlage, worüber bisher nichts bekannt 
geworden: Herr Windthorſt hat dort die Frage geſtellt, ob die 
Reichsregierung deſſen ſicher ſei, daß beim Anſchluß der Unter⸗Elbe an 
das Zollgebiet Deutſchlands die auswärtigen Mächte geneigt fein 
würden, die durch ſchwere Opfer erkaufte Freiheit dieſes Stromes in 
Bezug auf die Ablöſung des Stader Zolles dadurch beſchränken zu 
a laſſen, daß dort neue Zollformalitäten eingeführt würden; Herr Windt⸗ 
horſt nannte hierbei ausdrücklich England und Rußland und be: 
merkte dazu, daß er vor einiger Zeit durch einen auswärtigen Agenten 
über dieſe Angelegenheit interpellirt worden ſei. An dieſe Mittheilung 
knüpft die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Bemerkungen: i 
Der Finanzminiſter Bitter hat darauf erwidert, daß die Elbe ein 
preußiſch⸗deutſcher Strom ſei, deſſen Grenze nach dem Meere zu das 
Ländergebiet des Königs von Preußen und des deutſchen Reichs abſchließe 
und daß innerhalb dieſer Grenzen Preußen und Deutſchland von auswärti⸗ 
gen Mächten ebenſowenig eine Einmiſchung annehmen würden, als ſie das 
Recht hätten, ſich ihrerſeits in die Einrichtungen zu miſchen, welche 
fremde Länder, namentlich Rußland und England innerhalb ihres Ge⸗ 
bietes zu treffen, für nöthig hielten, daß er daher in keinem Augenblicke 
die Vorausſetzung theilen könnte, als ob Preußen und Deutſchland im 
Adgenen Haufe nicht Herren ihrer Entſchließungen fein dürften. Der 
` imanzminiſter hat mit Recht darauf hingewieſen, wie man wohl in einem 
anderen Lande, in Frankreich oder in Rußland, einen ſolchen Appell an 
das Ausland, bezüglich der Ausübung inländiſcher Hoheitsrechte auf 
franzöſſchem oder ruſſiſchem Gebiet aufnehmen würde. Wir glauben 
nicht, daß ein Franzoſe oder Ruſſe es über ſich gewinnen würde, ange⸗ 
ſichts der Oeffentlichkeit und des Nationalgefühls ſeiner Landsleute mit 
1 der Einmiſchung des Auslandes zu drohen, wenn es ſich um die Legung 
der franzöſiſchen oder ruſſiſchen Zolllinie an der Mündung der Seine 
Ader der Newa handeln ſollte. Gerade der Vertrag vom 22. Juni 1861 
über den Brunshäuſer Zoll conſtatirt die Anerkennung, wenn es deren 
bedurft hätte, der damaligen hannöverſchen, alſo deutſchen Hoheitsrechte 


0 


auf dieſem Gebiete und es kann dem Abg. Windthorſt nicht unbekannt ff 


fein, daß es ſich bei jenem Vertrage um die Aufhebung einer Schifffahrts⸗ 

gabe in Geſtalt eines Elbzolls handelt, aber in keiner Weiſe 

aum die Hoheitsrechte Hannovers reſpective Deutſchlands, die Grenze 

\ er Douanen innerhalb des eigenen Landesgebietes dort zu legen, 

2 D 68 den eigenen Landes⸗Intereſſen und der eigenen ſouverainen, 

6 Lohcsgebung angemeſſen erſcheint. Der Vertrag vom 22. Juni 

N Gi it für die Frage der Reichszollinie vollſtändig gleichgiltig und 

An Ausländer, auch wenn er ſtaatsrechtlich weniger durchgebildet 

de, wie der frühere hannoverſche Juſtizminiſter, würde es für etwas 

A ſch eres als eine Unverſchämtheft anſehen, wenn feine Regierung 

it N in die Regulirung der Douanenlinie des Deutfhen Reichs innerhalb 

d es deutſchen Gebiets einmiſchen wollte. — Die Ablöſung des Sund⸗ 

Be belles war eine vollſtändige Analogie mit der des Stader Zolls. Auch 

1 d Sundzoll gelangte innerhalb der däniſchen Gewäſſer zur Hebung. 

d enn man nun aus dieſer Ablöſung den Vorwand entnehmen wollte, 

die däniſche Staatshoheit innerhalb dieſer ſelben däniſchen Küſtengewäſſer 

d der Ausübung der Controle ihrer Douanengrenze zu bevormunden, 

10 würde ſich ſicher in einem däniſchen Parlamente kein Mitglied finden, 

6 d'Ae für eine ſolche Verletzung der nationalen Unabhängig: 

4 eit den Anwalt des Auslandes machen würde. Aber allerdings können 
1 R 


EE Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 
pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


E im Punkte des Nationalgefühls auch von Dänemark noch Manches 
ernen. 


Die heutige Sitzung der Hamburger Commiſſion des Reichstages 
wurde nun von Herrn Windthorſt benutzt, um ſich in ſtarken Aus⸗ 
drücken gegen den heutigen Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu ver⸗ 
wahren. Finanzminiſter Bitter hielt eine Anſprache an die Com⸗ 
miſſion, in welcher er verſicherte, er ſtehe dem Artikel durchaus fern, 
habe ihn weder ſchreiben laſſen, noch inſpirirt. Allerdings habe er 
dem Reichskanzler geſtern Vortrag über die Aeußerungen des Herrn 
Windthorſt gehalten, aber den Vorgang anders dargeſtellt, als er in 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ erſchien, er könne auch nicht annehmen, daß 
der Artikel vom Reichskanzler herrühre. In der Commiſſion gab fi) 
die Anſchauung kund, daß die Aeußerungen des Herrn Windthorſt 
nicht den von der „Nordd. Allg. Ztg.“ angenommenen Sinn hatten, 
ſondern mehr informatoriſche Zwecke verfolgt haben. In Reichstags⸗ 
kreiſen wurde die ſcharfe Sprache des Regierungsorganes mit der 
allgemeinen Haltung des Herrn Windthorſt und der dadurch ge⸗ 
ſchaffenen Situation in Zuſammenhang gebracht, von anderer Seite 


wird betont, daß die Velleitäten des Auslandes, welche Herr Windt⸗ | 5 


horſt angeregt hatte, von vornherein kategoriſch zurückgewieſen wer⸗ 
den ſollten. 


[Subhaſtationen.] Eine allgemeine Verfügung des Juſtizminiſters 
vom 28. v. M. ordnet an, daß über die ſtattgehabten Subhaſtationen von 
den Amtsgerichten ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen nach Maßgabe zweier 
Formulare, von denen das eine für den Geltungsbereich der Subhaſtations⸗ 
ordnung vom 15. März 1869, das zweite für die übrigen Landestheile be⸗ 
ſtimmt iſt, angefertigt werden ſollen. Die Zuſammenſtellungen ſind all⸗ 
jährlich, auch ſchon für 1881, dem Präſidenten des Landgerichts einzuſen⸗ 
den; dieſer hat eine aus den amtsgerichtlichen Zuſammenſtellungen und 
Aufrechnungen für den Bezirk des Landgerichts gefertige Zuſammenſtellung 
dem Oberlandesgerichtspräſidenten einzureichen, welch' letzterer dem Juſtiz⸗ 
miniſter eine Hauptzuſammenſtellung mit den amts⸗ und landgerichtlichen 
Zuſammenſtellungen überſendet. Das Schema, welches die Gerichte aus⸗ 
zufüllen haben, umfaßt im Ganzen 22 (reſp. 11) Fragen, welche den 
Gegenſtand des Verfahrens, die Perſönlichkeiten derjenigen, welche die 
Subhaſtation beantragt haben, ſowie der Bieter und Erſteher, ferner 
die Berichtigung des Kaufgeldes und die Reſubhaſtationen betreffen. 
Mit Ziffern anzugeben iſt nur der Flächeninhalt und der Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswerth, ſowie der Grundſteuerreinertrag des ſubhaſtirten 
Grundſtücks; alle übrigen Fragen ſind nur zu bejahen oder zu 
verneinen. Ueber die Urſachen, welche zur Subhaſtation geführt haben, 
über die Größe des in Folge der Subhaſtation außer Bewirthſchaftung ge: 
bliebenen Areals und über die Dauer dieſes Brachliegens können die Ge⸗ 
richte naturgemäß keine Auskunft geben. In Baiern iſt auf die Beant⸗ 
wortung dieſer Fragen gerade beſonderer Werth gelegt. Es hat ſich dort 
ergeben, wie wir hier nur nebenbei bemerken wollen, daß mehr als ½ der 
Grundfläche aller ſubhaſtirten Grundſtücke (5394,5 ha) außer Bewirthſchaf⸗ 
tung geblieben iſt und daß 40,14 pCt. der Subhaſtationen zurückzuführen 
waren auſ ungünſtige Gutsübernahme und Schuldenlaſt, 34,34 pCt. auf 
unwirthſchaftliches Gebahren, 12,45 PCt. auf Geſchäftsunerfahrenheit des 
Subhaſtaten, 8,76 pCt. auf Naturerefgniſſe und nur 4,31 pCt. auf un 
günſtige Lage der Landwirthſchaft. Es würde ſich empfehlen, zur Ergän⸗ 
zung der bei den Juſtizbehörden angeordneten Erhebungen auch bei uns 
die Gemeindebehörden, die ſich in Baiern über die Erwartung bewährt 
haben, zu gleichen Erhebungen heranzuziehen. (V. Z.) 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 6. Dechr. [Landgericht. — Strafkammer I — 
Wiederholte Unterſchlagung und Betrug.] Der Inhaber der 
Export⸗ und Colportagebuchhandlung Göbel u. Comp., Herr Albert Wei⸗ 
mann, hat ſeinen früheren Reiſenden H. S. von hier der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft wegen fünf Unterſchlagungen und acht Betrugsfällen denun⸗ 
art. Die auf Grund dieſer Denunciation erhobene Anklage ſtand ſchon 
mehrere Male zur Hauptverhandlung. Der Gerichtshof beſchloß aber 
jedesmal die Vertagung, um dem Angeklagten Gelegenheit zu geben, das 
beantragte Entlaſtungsmaterial herbeizuſchaffen. Im heutigen Audienz⸗ 
Termine wurde die Sache nach 2½ ſtündiger Verhandlung zu Ende ge: 
führt und zwar erzielte der Angeklagte ſeine gänzliche Freiſprechung hin⸗ 
ſichtlich ſämmtlicher Anklagepunkte. S. war in den Jahren 1876 und 1877 
bei Weimann als Reiſender bezw. Abonnentenſammler für größere Werke, 
zumeiſt Meyer's Converfations⸗Lexikon und Schloſſers Weltgeſchichte 
engagirt. Er erhielt an Diäten und Reiſeſpeſen täglich 16 Mark 50 Pf., 
außerdem an Proviſion für jedes zur Lieferung in Auftrag gegebene 
Exemplar des Lexikons 7 M. 50 Pf., für den dazu gehörigen Handatlas 3 M. ꝛc. 
In dem zwiſchen S. und W. ſchriftlich abgeſchlͤſſenen Vertrage, der an: 
ſcheinend nicht hat zu den Acten beſchafft werden können, ſolldem S. ausdrücklich 
die Einziehung von Geldern für die Firma unterſagt worden ſein, trotzdem hat 
er in fünf verſchiedenen Orten Beträge von 10—20 M., im Ganzen 94 M. 50 Pf. 
eingezogen und angeblich in eigenem Nutzen verwendet. Seine Diäten und 
Reiſekoſten wurden ihm, wie die als Zeugen vernommenen Gebrüder Wei⸗ 
mann eidlich erhärten, allwöchentlich im Voraus zugeſandt reſp. ein Theil 
davon, im Einverſtändniß mit dem Angeklagten, ſeiner Ehefrau zum Lebens⸗ 
unterhalt ausgehändigt. Die Berechnung und Bezahlung der ihm zu⸗ 
ſtehenden Proviſionen erfolgte gleichfalls allwöchentlich, aber poſtnumerando. 
Als Unterlage hierfür dienten die von der Handlung gedruckt ausgegebenen, 
durch Vermittelung des S. ſeitens der Beſteller unterſchriebenen Beſtellſcheine, 
Inhalts derſelben ſich die Unterzeichner ohne jeden Vorbehalt zur Abnahme 
des ganzen Werkes verpflichten. Von dieſen Scheinen ſollen, wie die Ge: 
brüder Weimann ſpäter ermittelten, eine Anzahl auf Perſonen gelautet 
haben, welche gar nicht aufzufinden geweſen ſind, einige wirklich aufge⸗ 
fundene Perſonen ſind commiſſariſch als Zeugen vernommen worden, ihr 
eidliches Zeugniß ging dahin, daß ſie die Beſtellungen überhaupt nicht ge⸗ 
macht, auch keinen Schein unterſchrieben haben. Endlich hat S. wenige 
Tage hintereinander das Meyer'ſche Converſationslexikon für den in Pots⸗ 
dam befindlichen Avantageur des Garde⸗Schützen⸗Battaillons von M. und 
für den in Berlin lebenden Portepeefähnrich des Garde⸗Schüßzen⸗Bataillons 
von M. beſtellt. Einmal wurde das Werk laut Beſtellſchein in Lieferungen, 
das andere Mal in Bänden verlangt. Bei Ausführung der Be⸗ 
ſtellung ſtellte ſich heraus, daß der Avantageur und der Portepee⸗ 
ähnrich ein und dieſelbe Perſon ſeien und daß von den 
zweiten Beſtellſchein nur wegen Abänderung der Lieferungsart unterſchrie⸗ 
ben hatte. S. hat trotzdem die Proviſion für 2 Exemplare liquidirt und 
gezahlt erhalten. — Der Angeklagte beſtreitet, ſich ſchuldig gemacht zu haben. 
Die eingezogenen 94 M. 50 Pf. ſeien von ihm mit W. auf Speſen ver⸗ 
rechnet worden; übrigens will er zur Empfangnahne von Geldern berechtigt 
geweſen ſein. Hinſichtlich der fälſchlich unterſchriebenen Scheine Se Gd 
ihm, durch Vorführung eines bisher nicht ermittelten Eiſenbahnſchaffners, 
Namens Nohne, darzuthun, daß ſeine Behauptungen wohl Glauben ver⸗ 
dienen, wonach die in Rede ſtehenden Perſonen zwar unterſchrieben hatten, 
dann aber aus irgend einem Grunde nicht aufzufinden geweſen ſind. Den Fall 
von M. ſtellt S. lediglich als einen Irthum des W. hin. Uebrigens behauptet 
S., er ſei für alle nicht zur Effectuirung gekommenen Aufträge der Hand⸗ 
lung gegenüber perſönlich haftbar geweſen, Weimann habe auch bereits die 
aus dieſem Grunde ſtreitig gewordenen Probifionen in Höhe von 545 M. 
eingellagt und nach obſieglichem Erkenntniß von ihm zurückgezahlt erhalten. 
Zum Beweiſe dafür, daß die ihm zuſtehenden Geldforderungen von W. nicht 
immer pünktlich bezahlt worden ſind, producirt S. einen Brief vom Juli 
1877, in welchem ihm die Handlung ſchreibt, ſie könne augenblicklich 
kein Geld ſenden. Dieſer Brief ſoll ſich, wie W., und deſſen Buch⸗ 
halter, Zimmermann, behaupten, lediglich auf einen verlangten Vor⸗ 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die migen welche one uma, Montag 
a 


gen dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 7. December 1881. 


ſchuß beziehen. — Als Entlaſtungszeugen und Sachverſtändigen hat S. 
ſeinen jetzigen Auftraggeber Herrn Freund, Mitinhaber der Buchhandlung 
Bial und Freund, in Vorſchlag gebracht. Herr Freund, für den der An⸗ 
geklagte bereits drei Jahre reiſt, giebt dieſem das Zeugniß eines tüchtigen, 

eſchäftsgewandten und reellen Mannes. Es ſei allgemein üblich, daß die 

eiſenden Geldbeträge für die von ihnen vertretene Firma einziehen, aus⸗ 
nahmsweiſe werden dieſe Beträge wohl auch auf Diäten und Speſen in 
Gegenrechnung gebracht. Endlich f ö 
ſogen. Gegenreverſe gegeben, nach denen ſie bis zu einem gewiſſen Zeit⸗ 
punkte berechtigt ſein ſollten, ihre auf dem Beſtellſchein gemachte Unterſchrift 
als unverbindlich zu bezeichnen. Die Anklage findet in dem Verſchweigen 
dieſes Vorganges gegenüber dem Geſchaͤftsinhaber eine betrügeriſche 
Handlung. Herr Freund iſt der Anſicht, S. ſei zu dieſer Anzeige nicht ver⸗ 
pflichtet geweſen, da er für nicht zur Ausführung gekommene Beſtellungen 
die Proviſion ohne Weiteres zurückzahlen mußte. Der Vertheidiger, Herr 
Rechtsanwalt Korpulus, ſtellt Anträge, die Verhandlung nochmals zu 
vertagen, um mehrere der commiſſariſch vernommenen Zeugen unter SE 
zeitiger Vorlage der angeblich von ihnen ausgefertigten Beſtellſcheine aufs 
Neue zu vernehmen und durch amtliche Prüfung der Weimann ſchen Ge⸗ 
ſchäftsbücher darthun zu können, daß die Abrechnungen nicht mit der von 
den zur Sache intereſſirten Zeugen Gebrüder Weimann bekundeten Pünktlichkeit 
und Regelmäßigkeit ſtattgefunden haben. Der Gerichtshof lehnt die Anträge ab. 
err Staatsanwalt Weichert beantragt auf Grund der ſtattgehabten Be⸗ 
weisaufnahme, insbeſondere die Bekundungen der Gebrüder 
Schuldig gegen den Aale e ſowohl hiuſichtlich der Unterſchlagungen, 
als auch der Betrugsfälle. Die zu erkennnende Strafe ſei auf ſechs Mo⸗ 
nate Gefängniß und einjährigen Ehrverluſt zu bemeſſen. Der Vertheidiger 
bringt dagegen die Freiſprechung in Antrag, auf welche auch vom Gerichts⸗ 
hofe erkannt wurde. W. iſt nicht für hinreichend glaubwürdig erachtet wor⸗ 


zweimal, an den übrigen 


den, um auf ſeine Ausſage hin die Verurtheilung des Angeklagten wegen 


der Unterſchlagungen eintreten zu laſſen. Die Betrugsfälle anlangend, ſo 
iſt erwieſen, daß S. zur Rückzahlung der etwaigen Proviſtonen verpflichtet 
war, er hat alſo nicht im Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gehandelt, als 
er Gegenreverſe ausſtellte, im übrigen iſt dem Angeklagten 


lich exiſtirten und ſelbſt unterſchrieben haben. Wenn einige der commiſſa⸗ 
riſch dernommenen Zeugen die Unterſchrift ableugneten, jo erſcheint es 
wohl möglich, daß man andere Perſonen deſſelben Namens vor ſich hatte, 


in dem Falle von M. liege jedenfalls nur ein entſchuldbarer Irrthum vor. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Elberfeld, 6. Dec. Laut der „Elberfelder Zeitung“ iſt auf das 


am 29. v. Mts. ſeitens des Vereins zur Wahrung der gemeinſamen 
wirthſchaftlichen Intereſſen in Rheinland und Weſtfalen an den Fürſten⸗ 


Reichskanzler abgeſandte Telegramm das folgende an den Vorſitzenden 
des Vereins, Herrn Mulvany, gerichtete Schreiben eingelaufen: 
„Berlin, 3. December. Es hat mich gefreut, aus Eurer Wohlgeboren 


gefälligem Telegramme zu erſehen, wie die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 


in der Rheinprovinz und Weſtfalen ſich gebeſſert haben, und daß ins⸗ 
beſondere die Lage der Arbeiter in Folge höherer Löhne und ver⸗ 
mehrter Arbeit eine günſtigere geworden iſt. In Uebereinſtiumung 
mit Eurer Wohlgeboren ſehe ich in dieſer Erſcheinung Folgen unſerer 
jetzigen Wirthſchaftspolitik und den ſicheren Beweis dafür, daß die Ur⸗ 
ſachen des wirthſchaftlichen Rückganges, unter welchem wir in den 
letzten 10 Jahren vor der Zollreform gelitten haben, von den ver⸗ 
bündeten Regierungen und dem damaligen Reichstage bei Annahme 
des neuen Zolltarifs richtig erkannt worden ſind. Indem ich der 
Hoffnung Ausdruck gebe, daß die Erwartungen, die ſich an dieſe 
Reform knüpfen, wie bisher, ſo auch in Zukunft ſich beſtätigen werden, 
danke ich Eurer Wohlgeboren und aller an dem Telegramm vom 29. 
v. Mts. betheiligten Herren verbindlichſt. v. Bismarck.“ 

Düſſeldorf, 6. Dec. Die feierliche Einweihung der Johannes⸗ 
kirche, erbaut von den Berliner Architekten Kyllmann und Heyden, 
hat heute unter zahlreicher Betheiligung ſtattgefunden. 

Wien, 6. Dec. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Enthebung 
des bisherigen Vicegouverneurs der öſterreichiſch-ungariſchen Bank, 
v. Lucam, unter erneuerter Anerkennung feiner um das Bankinſtitut 
erworbenen Verdienſte. Gleichzeitig veröffentlicht die „Wiener Ztg.“ 
die Ernennung des bisherigen Generalraths Zimmermann v. Göllheim 
zum Vicegouverneur der öſterreichiſch-ungariſchen Bank mit dem Vor⸗ 
ſitze in der Direction zu Wien. 

Nom, 6. Decbr. Der Papſt ſprach den Wunſch aus, die ihm 
zu überreichende Biſchofsadreſſe möge angeſichts der Schwierigkeiten 
der gegenwärtigen Situation möglichſt gemäßigt ſein. Man glaubt, 
der Papſt werde dieſelbe in gleichem Tone beantworten. Die Ueber⸗ 
reichung der Adreſſe erfolgt Sonntag. 

London, 6. Deebr. Amtlich wird aus Calcutta vom heutigen 
Tage gemeldet: Der Emir marſchirte am 20. November nach Kabul 
mit 1900 Mann Infanterie, zehn Kanonen und zwei Regimentern 
Cavallerie. f 

Bukareſt, 6. December. „Romanul“ ſchreibt: Welche Bedeu⸗ 
tung auch der zeitweilige Abbruch der politiſchen Beziehungen des 
öſterreichiſchen Geſandten im diplomatiſchen Gebrauch habe, es ſteht 
feſt, daß die Donaufrage nicht als einfache Differenz zwiſchen zwei 
Staaten gelten kann. Die Freiheit der Donauſchifffahrt iſt eine alle 
Berliner Vertragsmächte berührende europäiſche Frage. 

Bukareſt, 6. Decbr. 
Aeußern übergaben der Adreßcommiſſion die auf die Donaufrage und 
die Beziehungen zu Oeſterreich-Ungarn bezüglichen Actenſtücke. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Einnahme pro November 1881. 
1881 nach vorläufiger Feſtſtellung: 1880 nach berichtigter Feſtſtellung: 


I) vom Perſonen⸗ und Ge: 

päck⸗Ver kehrt 91,380 Mark, 91,303 Mark, 
2) vom Güter⸗ u. Viehverkehr 889,890 = 765,358 
3) außerdmm „ 72,0002 >= 72,000 = 


Summa 1,053,270 Mark, 928,661 Mark, 
pro Monat November 1881 mehr 124,609 M. 
Geſammt⸗Einnahme 9,339,095 Mark. 
Von Anfang des Jahres ab gegen das Vorjahr mehr 295,786 Mark. 


Berlin, 6. Decbr. Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. 
Silberr.⸗Coup. 171,75 bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 171,75 bez., do. Papier in 
Wien zahlb. min. 35 Pf. k. Wien, Amerik Gold Doll Bogds 4,20 Gld., do. 
Eiſenb.⸗Prior. 4,20 Gld., do. Papier⸗Dollar 4,20 Gld., 6% New⸗Nork⸗City 


hat S. in mehreren Fällen den Beſtellern 


Weimann, das 


t Glauben ge⸗ 
ſchenkt worden, daß die auf den Beſtellzetteln verzeichneten Perſonen wirk⸗ 


Der Miniſterpräſes und der Miniſter des 


SES 


ö 


5 


pr. December 230, 00 Br., 229, 00 


ber⸗Januar⸗Lieferung 6, Januar⸗Februar⸗Lieferung 6, D 


4,20 Gld., Aufl. Centr. Bod. min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 
60 Pf. k. Pet., Poln. Papier und bert, min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 
20,535—54 bez. und Br., 22er Ruſſen —, Große Ruſſiſchel Staatsbahn —, 
Ruf. Boden⸗Credit —,—, Warſchau⸗Wiener Com. —,—, Warſchau⸗Terespol 

„—, 3%, u. 5% Lombarden min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar 
min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer min. 
— Pf. Paris, Belgiſche min. — Pf Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,37 bez. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 6. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [ Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 425. Pariſer Wechſel 80, 975. Wiener 
Wechſel 172, 10. Heſſiſche Ludwigsbahn 99/8. Köln⸗Mind. Prämien⸗Anth. 
1291. Reichsanleihe 101. Reichsbank 150½. Darmſtädter Bank 171. 
Meininger Bank 104¼. Oeſterr.⸗Ungariſche Bank 719, 50. Credit⸗Actien 
316¼. Wiener Bankverein 120. Silberrente 67. Papierrente 667/5. 
Goldrente 81. 4% Ung. Goldrente 78. 1860er Looſe 125½. 1864er 
Konte 334, —. Ung. Staatslooſe 240, 80. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 93% 
Böhmiſche Weſtbahn 280. Cliſabethbahn — —. Nordweſtbahn 2917. 
Galizier 2708. Franzoſen 289. Lombarden 135¼½. Italiener 89 ¼; 
1877er Ruſſen 9045. 1880er Ruſſen 7375. II. Orientanleihe 59½. III. 
Orientanleihe 60 /. Central⸗Pacifik 1118. Felt. ai 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 316%. Franzoſen 2885/. Galizien 
26975. Lombarden 135 ¼. S 

amburg, 6. Decbr., Nachm. [Schluß ⸗Courſe.] Preuß. Ange, 

Conſols 100%,, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 66%, Oeſt. Gold⸗ 
rente 81, Ung. Goldrente 77½, 1860er Looſe 126, Eredit⸗Actien 316 ½, 
Franzoſen 720, Lombarden 337, Ital. Rente 89½, 1877er Ruſſen 89¾ 
1880er Ruſſen 727/,, II. Orient⸗Anl. 57/8, III. Orient⸗Anl. 573, Laura⸗ 
hütte 129½, Norddeutſche 190½, 50% Amerik. —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 
GH Berlin⸗Hamburg do. 317. Altona⸗Kiel do. 198. Discont 4/4 %, 
— Ruhig. 

Silber in Barren per Kilogr. 154, 25 Br., 153, 75 Gd. 

Wechſelnotirungen: London lang 20, 24 Br., 20, 18 Gd., London kurz 
20, 44 Br., 20, 36 Gd., Amſterdam 166, 60 Br., 166, — Gd., Wien 170, 75 


Br., 168, 75 Gd., Paris 80, — Br., 79, 60 Gd., Petersburg 212, 25 Br., 


208, 25 Gd., Newyork kurz 424 Br., 414 Gd., do. 60 Tage Sicht 419 Br., 


409 Gd. 
Hamburg, 6. Decbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
feſt, auf Termine ruhig. Roggen loco feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
i Gd., pr. April⸗Mai 231, 00 Br., 
229, 00 Gd. Roggen pr. December 180, 00 Br., 179, 00 Go., pr. April⸗ 
Mai 164, 00 Br., 163, 00 Gd. Hafer und Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, 
loco 58, —, pr. Mai 58, 50. Spiritus 1 b pr. Decbr. 43 Br., pr. 
Jan.⸗Febr. 423), Br., pr. Februar⸗März 42%, Br., pr. April⸗Mai 42½ Br. 
Kaffee matt, Umfab 2000 Sack. Petroleum befeſtigt, Standard white loco 
7, 30 Br., 7, 20 Gd., pr. Decbr. 7, 20 Gd., pr. Jan.⸗März 7, 75 Gd. 
Wetter: Feucht. 
Poſen, 6. Dechr. Spiritus loco 46, 50, pr. December 47, 70, pr. Ja⸗ 
mat 47, 70, pr. April⸗Mai 49, 10. Gekündigt — Liter. Unverändert. 
Liverpool, 6. Decbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Unverändert. Tagesimvort 21,000 
Ballen, davon 11,000 Ballen amerikaniſche. Middl. amerikaniſche Decem⸗ 


Liverpool, 6. Decbr., Nachmittags. Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner ruhig, ½6 D. billiger, Surats ſtetig. Middl. amerikaniſche 
December⸗Januar⸗Lieferung 6, Januar⸗Februar⸗Lieferung 6 ½2, März⸗ 
Lieferung 6%, D. 


Taylor 8, 20r Water Micholls 9Y,, 30r Water Clayton 10½, 321 Mock 
Townhead 10, 40r Mule Mayoll 98, 40r Medio Wilkinſon 11½, 36r Warp: 
cops Qualität Rowland 10½, 40r Double Weſton 11, 60r Double cou⸗ 
rante Qual. 1445, Printers /½ so 8 ½ pfd. 9745. Ruhig. 
Petersburg, 6. Decbr., Nachm. 5 Uhr. [Schlußcourſe.] Wedel 
London 3 M. 25¾, do. Hamburg 3 M. 217½, do. Amſterdam 3 M. 128558, 
do. Paris 3 Mon. 268, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 221%, 
do. de 1866 (geſt) 214½, Ruff. Anl. de 1873 130½, Ruſſ. Anl. de 1877 —, 


Mancheſter, 6. Dechr., Nachm. 12r Water Armitage 10 121 Water 


½ Imperials 7, 75, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 251¼, Mut, Bodeneredit⸗ 
Miandbrieſe 127, II. Orient: Anleihe 90, III. Orient⸗ Anleihe 90¼, 
Privatdiscont 6¾¼ %. 


6. Dechr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 58, 00, per Dechr. 58, 00. Weizen loco 15, 75. Roggen loco 11, 00. 
Hafer loco 5, 25. Hanf loco 31, 00. Leinſaat (9 Pud) loco 13, 75. — 


Wetter: Veränderlich. 
AT Die? Meizen 


Petersburg, 


ieh, 6. Decbr. Nachm. 2 Uhr. ) 
unverändert. Roggen unverändert, loco 121/122pfd. 2000 Pfund Zollgewicht 
167, 00, per December 166, 50, per Haier 166, 00. Gerſte ſtill. 
Hafer ruhig, loco pr. 2000 Pfund Zollgewicht 146, 00, pr. Frühjahr 
140, 00. Weiße Erbſen pr. 2000 Pfund Zollgewicht 153, 00. Spiritus pr. 
100 Liter 100 Procent loco 47, 75, pr. December 47, 50, pr. Frühjahr 
50, 25. — Wetter: Trübe. 

Danzig, 6. Dechr., Nachm. 2 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
behauptet. Umſatz 330 Tonnen. Bunt und hellfarbig, mehr oder weniger 
ausgewachſen 197, 00 bis 212, 00, hellbunt 212, 00 bis 224, 00, hochbunt 
und glaſig 228, 00 bis 232, 00, pr. December Tranſit 211, 00, per April⸗ 
Mai Tranſit 214, 00. Roggen flau, loco inländiſcher pr. 120 Pfd. 164, 00, 
polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 150, 00 bis 158, 00, pr. December Tranſit 
160, 00, pr. April⸗Mai Tranſit 158, 00. Kleine Gerſte loco 135, 00. 
Große Gerſte loco 145, 00 bis 160, 00. Hafer loco 135, 00. Erbſen loco 
145, 00. Spiritus pr. 10,000 Liter⸗pCt. loco 46, 50. 


Peſt, 6. Dechr., Vorm. 11 Uhr. [Produetenmarkt.] Weizen loco 
feſt, auf Termine feſter, pr. Frühjahr 12, 38 Gd., 12, 40 Br. Hafer pr. 
Frühjahr 8, 27 Gd., 8, 30 Br. Mais pr. Mai⸗Juni 7, 14 Gd., 7, 17 Br. 

Paris, 6. Decbr., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, pr. December 31, 40, per Januar 31, 50, pr. Januar⸗ 
April 31, 50, pr. März⸗Juni 31, 50. Roggen ruhig, pr. December 22, 50, 
pr. März⸗Juni 22, 25. Mehl, 9 Marques, weichend, pr. December 65, 75, 
pr. Januar 66, 00, pr. Januar⸗ April 66, 60, pr. März⸗Juni 66, 75. 
Rüböl weichend, pr. December 84, 00, pr. Januar 82, 00, pr. Januar⸗ 
April 81, 00, pr. Mai⸗Auguſt 76, 50. Spiritus feſt, vr. December 61, 50, 
pr. Jauuar 61, 75, pr. Januar⸗April 62, 50, pr. Mai⸗Auguſt 63, 25. — 
Wetter; Nebel. f 

Paris, 6. Dechr., Nachmittags. Rohzucker 88“ loco feſt, 57, 25 bis 
57, 50. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. December 64, 80, 
per Januar 65,30, per Januar ⸗April 66, 50. 


London, 6. Dechr., Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. Stetig. 
Amſterdam, 6. Dechr., Nachmittags. Bancazinn 65. 
Antwerpen, 6. echt, Nachm. A Uhr 30 Min. [Petroleummarkl. 


(Schlußbericht.) Rafftnirtes, Type weiß, loco 18 bez., 18¾ Br., per Ja⸗ 
1977 0% B bez. def Br., per Januar⸗März 18%; Br., per September⸗Decem⸗ 
er 2 Br. Feſt. 

Bremen, 6. December, Nachmittags. Petroleum ſteigend. (Schluß: 
bericht.) Standard white loco 7, 20—7, 25, per Januar 7, 30—7, 35, per 
Februar 7, 45—7, 50, per März 7, 507, 55, per Auguſt⸗December 8, 25. 
Alles bezahlt. 


e 


Geſchäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutu i wa 
gebot Preiſe faſt unverändert. R ng, bei an 


bis 22,30— 22,80 Mark, gelber 20,80 — 21,80 bis 22,30 
über Notiz bezahlt. 


17,20 bis 17,50 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
14,80 Mark, weiße 16,50 bis 17,00 M 
14,0 M 


Pictoria⸗ 21,50 —22,50 23,50 M 


bis 13,20 14.80 Mark, blaue 12,30—13,00— 14,50 Ma 


3,80 9,50 M 


45—51—55 Mark, — weißer preishaltend, 45 —55—62 —70 Mark, wéi 
über Notiꝝ z. X ` bodhfeine 


Mark, Roggen Hausbacken 25,75—26,25 Marf, 
bis 12,00 Mark, Weizenkleie 10,20 — 10,70 Mark. 


e 1 


Mcteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfſtit, 


Dec. 6., 7. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens o 
Luftwärme (C. ＋ 20% + 19,4 + 091 
Luftdruck bei 0° (mm). 758% 0 758% 3 750% 
Dunſtdruck (mm) ...... 4,1 4,0 415 
Dunſtſättigung (pCt.) 77 78 89 
Wind Still. S. 1. SO. 1 
Wetter. trübe. trübe. trübe. 

Waſſerſtand. 


. Breslau, 7. Zeche, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte 5 
gem dy 


d eißer An 
ark, feinste E 


Roggen, bei mäßigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. 16 80 b 


Weizen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher w 


Gerſte nur feine Qualitäten 1 ver 100 Kilogr. 13,80 6 
9 Ee? matter Stimmung, per 100 Kilogr. 13,20—14,00— 14,39 
Mais ſtärker angeboten, per 100 Kilogr. 15,00—15,40—15,80 ap 

Erbſen bernahläffigt, per 1 17,00 18,00 bis 19,50 Dr 
tage, per 100 Kilvar. 18,50—19,50-—20,00 Marl. 


Bohnen, ohne d 
ualitäten höher bezahlt, per 100 1 gelbe Dé 
zt, 


Lupinen feine 


Wicken gut gefragt, per 100 Kilogr. 14,00 14,50 15,79 Mart 
Oelſaaten preishaltend, ; 
Schlaglein ohne Aenderung. 

Pro 100 Kilogramm netto N und Kë 


Schlag⸗Leinſaat 26 a ES s 
Winterraps 26 50 26 20 25 50 1 
Winterrübſen 25 75 25 24 00 
Sommerrübſen 24 75 24 25 23 25 9 
N 0 e 23 75 22 11 S 22 W S 
Rapskuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 7,70 7,90 M 
76060 SE ſehr feſt, p gr. 7, and, freude 


90 unverändert, 
ark. 
Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother behauptet, per 50 Kilogr, 42 bi 


ver 50 Kilogr. 9,60—9,80 Marl, fend 


Tannenklee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 42—48.—55 Marz, 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 30—31— 33 Marz. 
Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31/5022 
Roggen⸗Futtermehl U 


Heu 3,80—4,20 Mark per 50 Kilogr. 
Roggenſtrob, 34,00 36,00 Mark per Schock à 600 Kilogr, 


Sternwarte zu Bretzlau. 


Le are Seen E K W EI Di N 1 


Breslau, 7. Dec. O.⸗PB. 4 M. 90 Cm. U.⸗P. — Mn 
D Dec. O.⸗P. 4 M. 92 Cm. U. 


der Berline 


Börse December 1881. 


Zins- ) \ 2 „Zins- 9 
Gold, Silber und Banknoten. iA N e ESO Inländische Eisenbahn - Prioritäts- Obligationen. EE | 1 
Ee GE SC, Ne ron , Tip ger Grone Jie A OR EE JS 
; vom 6. vom 5. 15 — „ UI 170 0 ll Term] vom 6. vom 5. redit 1 g 35 
Lübecker 50 Thlr.-Loose Jas ½ 180,50 bs 179,90 bz Gs dto. Disconto| 6 8 Jh 118,50 bat 118,50 ab 
E 970 bz | 970 bt | Meining. Prämien-Pfandbr.i4 ½ 119% eg 1190 je Per fang n Nk 10000 D. 9500 6 | Luxemburger Pane io [815 | 1 143,00 be Data 
a ELTERN 5 dto. J Fl. Loose 270 8 | 27,40 6 e,, br 30 Magdeb. Priv. Bank 5½ 5% ½ 11700 G 1117,00 6 l 
F ee en 16,21 B 1621 G ; do NOV 4% a, dr 110400 B [103,80 be 5 17 6 e ei ug 
E EE RA WEE Ee nl dio. IX 4% eem ben [108,75 te jMeining.Ored-Bank| 0 |5 "AA 1104,75 ep 04700 MB 
Engl. Noten 1 L. Ste . 2154 | _ dio. (Loose y. 1860 4335 beck 33.0 E | Berlin-Dresden gr. 4% 010101 | — — Nationalb. € D. 50%, — | — % [113,75 @ 1113,25 wl f 
Oesterr. Noten 100 Fl. 17220 b 72,25 pe e E 25 55 dto. Görlitz con ,,, e EE , 
Gi 5 ` Oldenburger 40 Thlr.-Loose|3 ½ 149,5 B 149,25 bz ® Bl Nele al ala 1% V oi Norddeutsche Bank|10 10 1 1192,10 bet 192,00 B 
Russ. Noten 100 R. . 21455 b. 215,30 be Preuss St. Pr.-Anl. V. 1865 % ½ 1400 B 14450 6 dis do, Pit 8, 4 % ½ 10230 050 B dto. Grunder B. In ½ 40,50 B 4050 l. \ 
| Deutsche Fonds. SA e H cn ën E, Lë Ce wel steet Dén EE" | lege ma , , mir Iesch 
uss. Präm.-Anl. v. SS 1 Ir „00 bz 20 bz dato Lit. E. 4½ 1½ 1 — Pomm. Hypoth.-Bk. „1 49,00 B 50,00 B 
Zins Co 8 Idto. v. 1866.5 1½ ½ 144,00 B 144,20 bz 0. it. N. 4½ Yı li — — D Pos. Provinz.-Bank 7 | 71a | Ah 127,00 \ 
bel, vom 6. | vom 5. | Türkische 400 Fres. Loose dë SE 45,00 B 4,60 G a: Lie Z 4 A Aa) kanal Se Preuss.Bod.-Cr.-Act.| 0 20 MR 114.00 Ge 113,9 10 
Deutsche Reichs-Anleihe - 4. . 0 101,0 bz 101 0 bz Ungarische Loose — — 241,50 be 241,40 bzB 970 Lit. H. 415 ih 1% . 102.50 o „ 200 SO 21 10 18790 8 123,50 af ) 
Preuss. cons. Staats-Anleihe 4½ 4/4 4½10 105,50 bz 105,50 bz dto. Lit. I. 4½ A ½1 102,70 ba 102,50 G dto. 8155 Spielh. 0 al, 1 95,00 Za 99525 Er 
dio: Stants-Anleite ...A Lë 100 00 b. 10060 6 JJV dn di 100 4% 00 ep 000 | te Kuno de — | Ta | A JEM kg EH ii 
d 5 — wl D V 2 ` 9 H 7 ` d sl 
dto. Staats-Schuldsch. 3½ 1 1/| 99,00 be 900 pe * bedeutet vom Staate garantirt. Breslau-Warschauer...... 5 ¼½ 104,50 & 10450 8 Reichebank 4% 0% 56 6% ah 1500 f 80 
ann, AS eg S 40 Sach 9980 105 19980 85 e Div.| Div.|Zins- EI RER E Bao gr.) GE 41 11 110 19350 5 10900 15 o sische Bank Jë Lë . 12045 bzB 127,00 510 \ 
dto. | dré dto. 4 | vsch.100,20 b. 1100,20 be E EE 127 E %%% EE KE EE EE E 
Breslauer Stadt-Anleihe . 4 4 4½0 10060 b 1100,60 o | Aachen-Mastricht . 41,75 be | 47,60 bet | Märk.-Posener conv. .. . „Ai ½ ir| — — SE el eer E EE 
Landschaftl. Centr.-Pfandb.d ½½ 100,0 b 100,10 be Altona- Kiel . 198,00 bet  |198,75 bz& Magd. Leipziger Lit. A. . 4½ , ½ 1104,75 B 04,70 be Weimarische Bank, 5 5 1,7, 13720 B | 97,20 B f 
PosenscheneuePfandbriefel4 |%; ½ 100,20 b 109,10 8 Bergisch-Märkische 1123,60 b 128,60 be 4410 to. Lit. B. 41 ½ 100,30 8 100,50 E Industrie - Gesellscha 
Sächsische Pfandbriefe ..4 | 1, ½ 100,75 G8 100,50 G Berlin-Anhalter 141,90 bz 142,00 bet | Niederschl,-Märk. IJ. 4 i 100.00 G 1 esellschaften. \ 
Hamburger Rente von 1878 ½ 1½ 1/s | 89,50 G 89,50 G dto. Dresdener 16,70 b | 16,75 bet dito. II. à 187½ M. 4 , 1½% — — 99,50 G (Bei den das Geschäftjahr nicht mit dem 31, December 
Sächsische Staats-Rente 3 | vsch.| 80,00 bzB | 80,00 B dto. Görlitzer... 20,60 bot | 31,30 bat dto ObLI e 11.4 11 1 100,25 G 100,25 G schliessenden Gesellschaften verstehen sich die Dividenden ) 
Sn: 3 Brad. Hamburger . 317,00 baG 1701 00 ba 4105 III.. 4 % ½ 100,26 G 10000 @ pro 1879/80 und 1880/81.) e. — eonvertirte, E 
Deutsche Hypotheken- Certificate. re 5 enn 00 bzB 590 GE Oberschl. A.. e — — Börsenzinsen 4 %. Ausnahmen überall speciell angegeben, 
0 Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben. Halle-Sorau- Guben 0 18˙30 bz ad 8 3½ ½1 ½ | — — N) Berl. grosse Pferdeb.] 7½ | 9 / 183,25 bot 182,75 bet 
D. Grunder.-Bank III. rz. 110 5, 1 ½ 108,60 be. 108,50 G | Ldwesh.-Bxbch 90% 206,50 eg dc. Kan) e Ee MlEEG: 
dro, dto. IV. 2.110 4½ J 17110425 bag 104,40 ken | Märkisch-Posener . dag ed do. ( er) F.. 4 40 10 00 b 10% o Le gelinde 4% bi LA LE b 00 d 
dto. dto. V. rz. 100 4 ½ ½% | 95,90 bat | 96,00 B Mainz Ludwigshaf, 100,10 be 0 0% gr.) K.. . .j44| 44 3/1, 103,00 be 3 4 dto.  Oelfabrik.| 7½% 5½ | Ae | 75,25 ba 1575 bz 
Wegen 10. VI h Ieh. 1030 & 10360 6 Martenbrblla wn 6650 bett die: dio. ` Bn 1 410 80 8 10340 0 te e e lan Sie 
Atto. ` "al 344101020 bz 10200 bz | Meckl. Frledr-Fr. 10200 br dio. (40 gar) H . 4½ 1], 1), 1030 0 8,4 8 do, W. F. Linke| 6 6% % | 95,90 ep | 95,50 ap: 
dto 4 ½ ½ | 99,30 be | 99,30 be Obschl.A.C DEA 90 br gte. do, 187. 4% 1 ½% — — GE Deutsche Baug. 00% 2 | 57 ½ 88,40 b2 | 88,50 G 
Meininger Hypoth.Pfandb.4½ 1½ d 10 xo & 101. BEE dto. dto. 1874. ad 2}, 27 104,00 4 [104,00 4 | Donnersmarekhütte 1½ 2 | mx | 6260 b 6200 v0 
yo Ania Ia 1 1 5 A Z EN dto. Em. v. 1879. .. 4½ % 1), 1060 G 0600 0 Dortmunder Union.“ O |— 7 | 16,75. 6 16,75 a 
ban dë. 1 2.14% Ein if 1100,10 G 10000 G | Ostpreuss. Südbahn GE e a 1 „ e, eee ren e , e e ra e 
.Hyp.-Pfandb. I. r. 120 | 2, ½ 108,00 5 5 . S 8 555 i eren ügellsMaschin.-Ges. L z SE 
EE E do. Nase Pete r 02502 Lët 8 rene den 1 Inne e Ee 
dto. III. u. V. u. VI. 5 ½ ½ 1100,50 G 100.75 b. or 8 e B arg.-Posen I. Kilo — — D »örlitz.Eisenb.-Bed, H D DÉI 
dto. Wlan dd 10080 b. 1008 & REN 5 die, to. II. III. 4% e 103,00 G | Hofimann Waggonf. 2 |2 ½ |80,00@ | 80,75 bzB 
Pr. B0d.-Or.-Hyp. T. 11.7.1106 |, 3 11000 . 11000 G | Thüringer....... 81 % 4% 21440 bed bus sp Deren Kr CN nenne lo 107° | 1° 4000 mac 000 nah 
e vu Dud Ee | Vert d | dr IauRs ET ët br 
dio. ate. 1V.Ser. 2.118 4% ., 10000 "men Wei- Geraer lfte 4% | a | a 18180 b london jSeinische III. v. 8 u. ln ul de ER 0 0 en: 
dro, dto. rückz. 100 4 1], iz | 96,80 b⸗ 96,80 ba Ren 2 9 Are erschl. Eisb. Bed. 1 ‚90 pz dE 
Pr. Centralb.-Or-Pfbr. rz. 110 5 1.17 11800 & 115000 G ; . Ausländische Eisenbahn-Prioritäts- Obligationen. Oelheim, Petrol. 500% ½% 108,25 b 108,00 bet 
dto. dto. 4. 110 4½ 1), ½% |107,70 b 107.60 be Verstaatlichte Eisenbahnen. bedeutet: Vom Staate garantirt. Oppelner Cement. .| 4½ 4 7% | 61,25 B 61,25 bz 
2 ! d 5 3 ’ OK d 0 be 
ER a d'Ee e AE 8 maen, Lë e 13 e 
dto. dto. II. rz. 100% ½ 3 100,20 G 100.20 6 N Term] vom 6. vom D. ` Wel EE 1 V % 2 Schles. Gas-A.-G. . A7 7 I | 94,25 G 94,5 bz 
| a d GEESS 2450 ` —Dux-Bodenbach II. 5 ½1 ½ 87% beg | 87,20 G 8 5 e ` 
EE EE E Ee | Me En (1, | dr Ins ear 
Pr. Hyp- Ver- Rete: G- rtf. 4% % Ju 0,5 bz 0125 teg | Fr. Lit. B. do. abg... 3½ ½ ½ | 8825 bp | — — ele Oe e a Be 40 90% & 4480 beg ko. porzellan , 0 „ 860 be, | 2000 f 
Schles. Bod.-Ored.-Pfandbr.ſs5 Vsch. 103,50 be 103,10 G do. Lit. C. abs. . 5 1 ½% 1125,30 ebzG 125,30 G Kagchan udwigbahn®, „5 3 ½ 81,90 b 8200 teg to. Zinkh.-A.-G.| 5½ 5½ | 2, | 99,00 ebzB | 99,00 bzB 
GT dto. 12.110 4½ évsch. 105,60 bz 105,50 o Niederschl. Märk. StA 11 ½% 100,25 B 100,50 B e eee d 1 9850 k 9850 be dto. 4½ 0% St.- Pr. 5½ 5½,ʒ ½ 10400 G 104,60 B 
dto. dto, rz.100[4 ½ ½ 98,30 G 98,40 8 Rheinische St.-Aet. abg 2 ½½% 1162,30 bet 162,30 b2G K 0. Go 1- Prior. "3 Nä? 8500 be 8500 GE Tarnowitzer Bergb. 0 Ah 173,00 bz& | 70,00 bot 
1 ke do. Lit. B. (gar.) St.-Act.abg.[4 | 1/4 010030 bB | 99,90 bz Lene 8 und 1 110 814100 505 p55 Vorwürtshütte 0 0 1 38,60 G 38,25 bu 
usländische Fonds to ma . 5 ½ 1 85,0 6 85,70 bzG SES 
0 a di 8 Det, 5 1/11 85,7 5,70 bat 8.200% 22 Ok 3 d 
Italienische Rente 5 J 17 | 89,80 bz 89,60 B Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. e III 5 ½ l 81,70 G | 81,50 6 Schl. Feuer v.-G. 200% 22 in 960,00 G 96000 1 
Oesterr. Golärente...... ja % ½1 81,00 ebzB | 80,90 ep e I. I. 71 - — | Mährisch-Schlesische I. . kr. — 500 b | 49,10 en Obligationen. |Rückzahlb | 
dro, ` Eapniertente 4½ 4½ % 66,60 be D | 66,60eA50ebz 1880 AE Oester.-Franz. Staatsb.alte* 3 % 1% 378,50 „ 38780 G 0% — [an ½% 99/50 B 99,0 B 
` dito, Silberrente 4½ 21, 27 67,00 B 66.90 467 eb nl DEE 1850.|Term| vom 6. | vom. dto, dto. 1874*/3 ½ ½% 1367,50 6 36750 8 1 ae 000 180 Ah 
Poln. Flaute ear 17 Eet GE 5 Berlin Dresden SIE E . 88d der ae ing | Ocsterr. Neräwesihahnz 5 167% 825 ln Bo 0 Jens B [109,10 ba. 
o. Liquidat.-Pfandbr.. . 6 ½1 57,10 bz lin- itzer 5% 3¼½ | 31/5 ½ 95,50 bet | 95,00 bz G. Ito. Lit. B. (Elbethal)*. 5 ½ / 8726 b⸗ d LCE „ 5 ö 5 a 
Rumänische Staats-Anl. . ½½ — — N Breslau-Warsch. 5% 0 1½ ½ 50,5 B 49,5 @ | Reichenberg-Pardubitz* - .\5 % (0 8470 bz | 84,70 be N 100 Kr N ee 
V e , [acht zn son Ti int wee 
0. disenb.-Oplig. 6 ½1 95,60 ba ; Posen 50 1 75 bd 114,45 bei 0. o. Oblig.* Ja ik Me 1100,50 20 bz ’ Ein 
Russ.-Engl, Anl, v. 1872 ß %% 80 3040 bz | 8940 b | Münst-Enschedeöch 0 % % 200 be | 21,00 eg Ungar. Nordostbannk .. % 70 7925 bb | 79,10 eg Wechsel und Bankdiscont. 
ö dto. dto. v. 1875. 4½ Me Man) 80,60 bz 80,60 bz Nordhausen-Hrf. 50% 5 5 1, 95,50 bat | 96,00 bat dio. Ostbahn I. 5 , ½ 78,40 bat | 78,50 ebzB 3 
Russ. Anl. v. 1877 (L. St.500 0% ½ ½ | 92,20 be d Oberlaus.(Kl£.F) 50% 0 | 0 1 | 50,00 bz& | 50,90 bd dito, TI. Staats-Oblig.* Jo ½ ½ 98, p | 93,70 be Zins- es WEEN 
dto. dto. v. 1880 (Rbl. 125) 4 ½ Aal! 73,90480bzG Oels-Gnesen 50% . 0 0 M 48,80 bz 48,90 bz | Charkow-Asow* .......5 % 9676 bn 905 G fuss.“ vom 6. vom 5. 
Atos Orient Anl. I. 5 % ½ 60,00 ba G Ostpr. Südbahn 5% 5 2½ | 4, | 94,25 bet | 93,75 bz | Moskau-Rjäsan* ....... 5 4% 15 103,00 G 103,00 be | Amsterdam 100 Fl. 8 T.| 4 168,40 bz — 
ee AN: ie 5 |, ½% 59,50 be 59,5040 bz Pos. -Kreuzburg 50% 2% 2% ½ | 70,00 b | 69,80 p. Warschau-Terespol* ....5 ½ 010.90 bz 98,00 be dro, 100 Fl. . . . . 2 M. 4 1167,25 bz a. 
Ro to 65 % 60460,10 bz | 60,00 be Recht.-Od.-Uferb.ö0| 73/10 "bal 1 167,25 bzG 168,00 bz | Warschau-Wien II. 5 [34 Me [104,00 G 04,00 6 London 1 L. Strl. ..... 8 J. 5 | 20,42 ba Berge 
dto. Nicolai-Oblig. ..... 4 | 1531| 79,90 b 79,80490 tbe | Saalbahn 5% . 6 0 Ah | 68,75 bat | 69,50 bz G. dro, IT 5 Läb ½% 102,90 b 102,70 bz Atos E 3 M. 5 20,235 b — H 
dto. Stieglitz 6. Anl.. 5 ½7½ 86,25 b 86525 6 Weimar-Gera 5%..|0 |0 | ſ½ 33,50 B 33,50 ebzB do, Ee 5 11,47 10% G. 102% pg Paris 100 Fres .. 8 P 5 8000 bB 
1 Sen a Ser 1. 18 (bis 85384,90 bz ei 91 e 5 AN 2 10720 195 10210 e Wien österr. W. 100 Fl. . 8 . 4 172,0 bz [172,00 pa 
. Gentralb.-Pf. Ser. I. 5 ½1 ½ | 77,20 bz Andi = 8 ee 1 ½% 102,20 ba d dato, dto. 100 PI. . 2 M.] 4 171,10 bz 171,00 bz 
er 1108 tr Hal 19400 B EE Warschau 100 8-R. . 8 . 6 214,5 b 214,70 fe 
Vom, Goldrente ... SCH H 1 % 102778 br Ben Westb. 50% % % | 7 |31 37 139,80 be 139,50 be Bank- Action. Reichs- Bank 50%). Lombard 60. Privat-Discont 40% 0% 
, TREIBEN vom 6° Wanne Course 
0. Papierrente ...... 5 |1/g4hs| 78,00 ba 717,90 bz& | Aranz-Josephb. OW 5 6. | 11 ½ 83,60 b⸗ 83,70 bz Aachener Disc... 5 % | 96,90 B Per December Per Januar 
dto. St-Eisenb.- Anl. 5 Lat ½ 96,20 ebzB | 96,40 ba Gotta cb 00 % 55 EE e 1190,20 , SE Berliner Kassenver.| 80/0 9%ıo d 209,50 beg 21100 6 = 2 . 
Kaschau-Gderbe A \ ) Wi 1 k | 77,10 bg „| 77,50 bz dto. Handelsges.| 5 5½ | 21, 123,75 bz 124,00 bzG | Darmst.'Bank .. ‚171,10 a 71 4 1,90 bel — — 
Loose. ae 40% J 1% 60 ep 090 ba Bresl. Discontobank| 5½ | 6 | 1 101% , 102,00 bzB Deutsche Bank. . 66/2 3 70 46,10 bz | — — 
Bad, Präm.-Anleihevon1867j4 | 1/1 1134,60 b 134,00 bag Hebt Franz Staat) zk 1 1% 0 Eele dro, Wechslerbank 6 6% | ı/, 111,00 bat 112,00 bzB | Discont.-Comman 226,69 A 28 be — — 
1e 0 mL dose 2 ek 4, ` . , 1 ½ 677,00 be — — Darmstädter Bank .| 91, | 91, |. 4, 171,5 bs 70,50 be Laurahütte , 130,75 4 90 430,30 bz | — — 
Ba 216,00 216,00 bzG | Oest. Nordwestb. 50 A | 1} ½ 404,00 420,0 i 1 75 N j 8.6 
ien leine ie ee . b. 5000 „ %% 1404,00 e 20,00 bz Dessauer Credit. 3 42½ | 2 97,75 6 97,50 & Obersehlesise 248,60440 449 b — 
Baier. Pra . 6 [135,40 b 135,0 e dto. (Elbth.) Lit. B. 2½ 85 . — 439,00 6 1% 16575 165 | 
vu. 20 Thlr.-Loose— JB 10 ` 9 „B. Ze 1 E „00 bz Deutsche Bank ...| 9 10 1 165,75 bz 166,30 bz Rechte Oder-Uf 170,90 4 50 e 4 70,70 bz | — — 
Braunschw. 101,75 bzB 101,75 beg | Reichb.-Pard. 4½% 4, 4 6 184 d 
Cöln.-Mindener Präm-A- 8) 1/4 119112925 bet 112973 Ge | Rum. Staatsb. 37% 3 3ʃ½ 1 6260 Co 600 Sp ate. SES 6 510 11 9055 Ge SC 5 1 8 8 92200 b „„ 
D r St.-Präm.-Anl. 3½ ½ 125 GEN 2 d D / 45 ` Ito. 0 600% 6 ngar. Credi 32 D — — 
Finnl. 10 Thlr. Loose. ER 51e b. 1510 B Ku d dn) Ahh 1640 b 104% e. | Disconto-Command. 10 [10 % 22700 b 22000 b. Franzosen 577 64 80 bz E 
Goth. Grunder.-Präm.-Pfdb.|ö ½ ½ 120,90 bz 12090 be Süd 1 8185 Cl Io V 0 64, 20 bz | 64,10 bz | Dresdener Bank ..| 9 9 1; 142,90 be 142,00 bz& Lombarden 270 à 1,50 bs GE 
dto. do. 178 11800 B Joen K J Wech- Wien 5.81) 14% 10 24000 b. 2150 o | GothGrunder Bent 5 b e bee len e . 
. —— P. St.) 112 , 2 5,50 bz Grunder. Bank 2 alle 3,00 bz Oesterr. Noten E 


Verantwortlicher Nedacteur; Dr. Stein. — Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


